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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4105/J der 
Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Kollegin und Kollegen wie folgt: 

Fragen 1 und 2: 

Mein Ressort ist zuständig für die Pensionsversicherung und den Hauptverband der österrei-
chischen Sozialversicherungsträger. Die Kranken- und Unfallversicherung fällt daher nicht in 
meinen Aufgabenbereich, so dass ich diesbezüglich auf die Zuständigkeit der Bundesministe-
rin für Gesundheit verweise. 

Die nachstehende Tabelle beinhaltet daher ausschließlich Werte des Zweiges Pensionsversi-
cherung und des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger. Die darge-
stellten Ausgaben für Ruhe- bzw. Versorgungsbezüge sind Nettowerte. Das bedeutet, dass 
die jährlichen Aufwendungen für Dienstordnungspensionen um die von den Bediensteten/ 
Pensionisten im gleichen Jahr geleisteten Pensionsbeiträge und Sicherungsbeiträge vermin-
dert wurden: 
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  DO Pensionen abzgl. 

Pensionsbeiträge der 
DN u. Sicherungsbei-
träge für Pensionen 

Anteil DO Pens. 
am Personalauf-
wand 

2004        63.051.555,49    15,22% 
2005        67.729.659,55    15,64% 
2006        69.927.347,10    15,54% 
2007        71.685.063,93    15,58% 
2008        73.844.468,39    15,60% 
2009        76.268.243,31    15,63% 
2010        78.135.317,47    15,72% 
2011        80.534.841,41    15,97% 
2012        83.780.151,37    16,10% 
2013        86.479.438,87    16,12% 

 davon Pensionsversicherungsanstalt: 
  DO Pensionen abzgl. 

Pensionsbeiträge der 
DN u. Sicherungsbei-
träge für Pensionen 

Anteil DO Pens. 
am Personalauf-
wand 

2004 45.813.861,58 14,68% 
2005 50.316.459,31 15,23% 
2006 51.960.158,54 15,10% 
2007 53.126.031,97 14,99% 
2008 54.249.374,39 14,95% 
2009 56.062.178,06 14,95% 
2010 57.650.094,84 15,11% 
2011 59.386.952,80 15,39% 
2012 61.788.680,91 15,55% 
2013 64.141.691,60 15,65% 

Fragen 3 bis 5: 

Zu diesen Fragen liegen dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz nur die Daten der Pensionsversicherungsanstalt vor (siehe nachstehende Tabelle). 
Anzumerken ist, dass die überwiegende Zahl der DO-Pensionen unter den in den Fragen 3 
bis 5 angegebenen Grenzen liegt. So werden im laufenden Jahr 2015 4.340 DO-Pensionen 
von der Pensionsversicherungsanstalt ausbezahlt. 
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 Anzahl Pensionsbezieher DO-Pension  

(Eigen- und Hinterbliebenenpensionen)  

 70% bis 140% > 140% bis 210% > 210% 
2004 410 41 4 
2005 381 36 4 
2006 362 33 4 
2007 356 34 3 
2008 355 38 3 
2009 339 33 3 
2010 334 33 3 
2011 333 29 3 
2012 331 30 3 
2013 325 22 0 
2014 322 23 0 
2015 321 21 0 

Fragen 6 bis 8: 

Die österreichischen Sozialversicherungsträger haben nach den Weisungen für die Rech-
nungsführung und Rechnungslegung zu bilanzieren.  In diesen Weisungen ist die Bildung von 
Rückstellungen nicht vorgesehen. 

Fragen 9 und 10: 

Aus der nachstehenden Tabelle ergeben sich die Ausgaben für Ruhe- bzw. Versorgungsbezü-
ge in der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse sowie der jeweilige Anteil von Ruhe- 
bzw. Versorgungsbezügen an den gesamten Personalausgaben: 

  
Ruhe- bzw. Versor-

gungsbezüge  
Anteil am Perso-

nalaufwand 

2004 360.949,80 2,97 % 
2005 369.049,50 2,80 % 
2006 376.886,70 2,97 % 
2007 384.869,87 2,96 % 
2008 394.487,61 2,92 % 
2009 406.447,42 2,93 % 
2010 412.032,85 3,00 % 
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Ruhe- bzw. Versor-
gungsbezüge  

Anteil am Perso-
nalaufwand 

2011 420.401,86 2,96 % 

2012 433.932,46 2,98 % 

2013 438.631,12 2,73 % 

Fragen 11 bis 13: 

Im Rechnungsabschluss der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse erfolgt keine Dar-
stellung der Ruhe- bzw. Versorgungsbezüge nach Einzelpersonen. 

Fragen 14 und 15: 

Die Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse dient der Finanzierung und Abwicklung ar-
beitsrechtlicher Ansprüche (Urlaub, Abfertigung, Winterfeiertagsvergütung, Überbrückungs-
geld, Schlechtwetterentschädigung) der Arbeiter/innen in der Bauwirtschaft.  Aus der nach-
stehenden Tabelle ergeben sich die Gesamthöhe der Rückstellungen der Bauarbeiter-
Urlaubs- und Abfertigungskasse – insbesondere für die angeführten arbeitsrechtlichen An-
sprüche der Bauarbeiter/innen nach dem BUAG – sowie die Höhe der Rückstellung für Sozi-
alkapital (Ansprüche der Beschäftigten der Bauarbeiter-Urlaubs.-und Abfertigungskasse). Die 
Rückstellungen für Sozialkapital in der Bilanz der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskas-
se beinhalten Rückstellungen für Abfertigungen, Pensionen, Jubiläumsgelder, noch nicht 
konsumierte Urlaube und Altersteilzeit, Zeitguthaben bzw. Überstunden. (Das heißt, diese 
sogenannten Rückstellungen sind nur Rückstellungen im technischen Sinn, in der Sache han-
delt es sich um Gelder, die dem eigentlichen Zweck der BUAG dienen, nämlich Ansprüche 
von BauarbeiterInnen überbetrieblich, ausgelagert zu sammeln.) 

  
Gesamthöhe der 
Rückstellungen 

Rückstellung für 
Sozialkapital 

2004    814.427.659,00 12.584.832,88 
2005    842.385.810,58 12.943.744,41 
2006    993.838.421,59 13.406.935,09 
2007 1.075.077.047,54 13.959.515,62 
2008 1.148.357.701,94 13.955.101,56 
2009 1.181.878.737,57 13.557.074,60 
2010 1.316.499.022,67 13.355.093,43 
2011 1.218.045.831,16 13.253.957,55 
2012 1.186.174.955,19 13.988.253,31 
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2013 1.165.429.105,71 15.428.564,34 

Frage 16: 

Das Sonderpensionenbegrenzungsgesetz ist erst mit 1. Jänner 2015 in Kraft getreten. Der 
Rechnungsabschluss für das Jahr 2014 liegt noch nicht vor. Daher kann ich diese Frage der-
zeit nicht beantworten.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Rudolf Hundstorfer 
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